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Deutschland .
» Berlin , 19 . Okt . Der Umstand, daß sowohl in Preu -

als in anderen deutschen Staaten nach Neujahr die
sladesVertretungen tagen müßen , während keine Aussicht
e-rhanden ist, daß der nächste Reichstag die Aufgaben , die
M nach den bisherigen Intentionen gestellt werdm sollen ,A Weihnachten lösen könne , gibt der „Nat. Lib. Lorr. "
kn Vorschlag ein , man möge sich in der jetzt kommenden
A-ston aus die Berathung des Etats und einiger kleiner
unaufschiebbarer Vorlagen , wir z . B . der Abänderung des
«rsttzks über den Jnvalidenfond , beschränken, und alle übri-
kn Entwürfe zurücklassen, bis der Reichstag etwa im Mai
«r Berathung der alsdann von der Kommission fertiggestell-
tt« Justizgesetze auf einige Wochen abermals Zusammentritt .
Soweit diese — natürlich möglichst kurz zu bemessende —
Kühjahrssession von den Justizgesetzen nicht in Anspruch
-Mvmmen wird , könnten alsdann noch diejenigen Vorlagen
-ui Verhandlung gelangen, welche bis dahin vom Bundes -
räche überhaupt aufrecht erhalten werden und als reif für
-je parlamentarische Berathung gelten können.

Der deutsche Landwirthschafts - Rath beschloß, seine
-estern angenommene Resolution gegen die schutzzöllnerische
Vewegung als Petition an den Reichstag zu richten . Den
rrsten Gegenstand der heutigen Tagesordnung bildete die
einheitliche Organisation der Pferdezucht in den deutschen
Staaten . Die auf der vorjährigen Versammlung zur Un¬
tersuchung dieser Frage gewählte Kommission hat zur Fas¬
sung materieller Beschlüsse es ftir nöthig gehalten : 1 ) genaue
Erhebungen über den Zustand der Pferdezucht , 2) Ermit¬
telung der Wünsche der Pferdezüchtcr und Verhandlung mit
dm zuständigen staatlichen Verwaltungsorganen über Das,
was in der gewünschten Richtung erreichbar ist, vermittelst
Fragebogen anstellen zu lassen . Für Preußen hat der Mi¬
nister der landwirthschaftlichen Angelegenheiten das nothwen-
dige Material ermitteln und dem Bureau zustellen lassen .
Der Referent v. Saucken (Tarputschen ) befürwortete die
Annahme einer Resolution. Nach einer sehr langen Debatte
wurde auf Antrag des Hrn. Amtsraths Roth (Dessau) mit
großer Majorität beschlossen: Ueber alle in dieser Angelegen¬
heit gestellten Anträge zur einfachen Tagesordnung überzugehen .

Lettin , 19. Okt. Wie erinnerlich , hatte der Bundesrathin der Sitzung vom 20. Februar d . I . in Folge einer Ein¬
gabe des Vereins für deutsche Nordpol-Fahrt in Bremen be¬
schlossen, den Reichskanzler zu ersuchen, die Frage über AuS -
sendung einer deutschen Nordpol- Expedition, sowie über die
Modalitäten und die Zeit derselben nach ihrer wissenschaft¬
lichen Seite durch eine von Reichswegen zu bestellende Kom¬

mission prüfen zu lassen. Die am 4. d. zusammengetretene
Kommission hat nunmehr ihre Arbeiten zu Ende geführt und
ist damit beschäftigt, den dem Reichskanzler zu erstattendenBericht abzufassen . Eingehendere Mittheilungen über das
Resultat der Berathungen sind demnach zur Zeit noch nicht
zu machen. Indessen verlautet , daß die Kommission sich mit
großer Entschiedenheit gegen die Absicht erklärt hat , die Ex¬peditionen zur Erforschung der Nordpol- Gegenden in der
bisherigen Weise und auf Grund der bisherigen, nach der
Ansicht der Kommission unzureichenden Erfahrungen fortzu¬
setzen . Nach der Ansicht der Kommission ist es vor Allem
erforderlich, durch ständige und nach wissenschaftlichen Grund¬
sätzen anzustellende Beobachtungen annähernd sichere Grund¬
lagen für die Aufstellung eines festen Planes für die Erfor¬schung des Nordpols zu gewinnen, und zwar sollte zu die¬
sem Zwecke eine gewisse Anzahl von Stationen in der nörd¬
lichen Zone sowohl wie in der südlichen zur Sammlung von
Beobachtungen eingerichtet werden , welche zur Erforschungder Polargegenden von Wichtigkeit sind . Wie es einerseitsdie Ansicht der Kommission ist, daß Reichsmittel zu einer
Nordpol-Expedition „ auf gut Glück" nicht zu verwenden
seien, so geht sie andererseits davon aus , daß die Ausführungdes von ihr in 's Auge gefaßten Planes nur von Reichs¬wegen erfolgen könne. Ja , sie bezeichnet als wünschenswerth,daß bei diesem Unternehmen in ähnlicher Weise wie bei den
Beobachtungen des Durchganges der Venus durch die Sonneim vorigen Jahre die Nationen zusammenwirten, um dasallen gesteckte Ziel zu erreichen. Gleichwohl ist es nicht die
Ansicht der Kommission , daß das Deutsche Reich den Beginndes Unternehmens von der Mitwirkung der anderen Natio¬nen abhängig machen solle. Nach ihrem Vorschlag solltedeutscher Seits eine beschränktere Anzahl von Beobachtungs-stativnen eingcrichtetet werden , welche nach ihrer Ansicht zudem angegebenen Zwecke besonders geeignet find . Besondersbemerkenswerth ist der Umstand, daß die Kommission sich,wenn nicht einstimmig, so doch in ganz überwiegender Mehr¬heit für diese Auffassung der Sache ausgesprochen hat, welche,wie bekannt, früher schon auch von österreichischer Seite(Peyer) geltend gemacht worden ist.

Karlsruhe , 21. Okt. Am vergangenen Mittwoch Abend , den20 . Oktober, las die Rhetorin Fräulein Natalie Köhler in demAuditorium des Maschinenbaues des hiesigen Polytechnikums, zunächstnur vor Studirenden dieser Anstalt, den Fechter von Ravennavon Halm . Dar Stück, das namentlich durch den über seine Autor¬
schaft einst gekämpften Streit bekannt ist , gehört , obwohl eS sich in
Sprache und Form an unsere klassische Poesie anschließt , gewiß nichtin jeder Beziehung zu den vollendetenMeisterstücken , und namentlich ist

die Rolle des rohen , entnationalisirten Fechters ThumelicuS und diedes entnervten , nur gar zu historisch treu gezeichneten jungen KaisersLajus Laligula uns wenig sympathisch . Doch enthält er einen wahrhaftheroischen Charakter, nämlich die Thusnelda , Armin 'S Wittwe, Rom»Gefangene. Diese, vom Geist ihres Vaterlandes und vom Angedenkenan Len Heldengemahl beseelte Walkyre des deutschen Norden- fesseltunser Interesse , namentlich in dem letzten grausamen Konflikte , der siezur Mörderin des eigenen Sohnes macht . Die Vortragende gab nacheiner kurzen Einleitung , die sowohl eine ästhetische , auch gegen dieSchwächen des Stückes sich nicht verschließende Würdigung , wie einehistorische Beleuchtung der Stoffes enthielt, vor Allem eine Vorlesungdes Drama 's . Nicht bloß der Charakter des grausamen , rasfinirtenCaligula , deS von innerem Zwist zerrissenen BaterlandSverrätherSFlavins Arminius , de» überlebenden Bruders Hermanns , de- roh ge-müthlichen Gladiatorenzüchters u . s. w. traten angemessen hervor : son-dern namentlich Thusnelda selbst , sowohl in den weicheren Stellen ,wo aus ihr die Mutter spricht , wie in der patriotischen und patheti-schen, wo die Wittwe Armin 'S , wo dar deutsche Heldenweib redet ;selbst in den letzten , beängstigenden Konflikten , wo st« das Schwertgegen den schlummernden Sohn schon gezückt hält , fesselte die Hörereine edle, künstlerische Auffassung. Gewiß hat keiner der jungen Zu -Hörer den Abend bereut, den er dieser Vorlesung gewidmet . Wie ver-lautet , wird Fräulein Natalie Köhler demnächst noch einmal in einerVorlesung de» OedipuS auf KolonoS sich im Saale deS Mu¬seums hären lassen und dabei vor einem größeren Publikum auftreten .« s scheint mir nur Gerechtigkeit gegen die Künstlerin , den weiteren
HörerkrciS , auf den diese Vorlesung berechnet sein wird , aus dieselbehinzuweisen , da, nach dieser ersten Leistung zu schließen, er sich gewißErfreuliches versprechen darf . vr . David Müller .

Bei jedem Saisonwechsel, wo es gilt, alte Toiletten neu zu gestalten,ist das Modejournal ein unentbehrlicher Rolhgeber , welcher Mütternund Töchtern die Wege zeigt , ohne Hilfe einer fremden Hand den
Anforderungen der launenhaften Mode gerecht zu werdest .Einer dieser treuen Hausfreunde ist die Jllustrirte Moden -
zeitung *), welche monatlich zweimal in den Häusern vieler tausenddeutscher Frauen als gern gesehener Gast einkehrt , in Wort und Bilddie geschmackvollsten und zweckentsprechendsten Moden bringt , unddurch klare Beschreibung , getreue Abbildungen und Schnittmuster esJedermann möglich macht , Kleider, Hüte und Wäsche, kurz alle Gegen¬stände der weiblichen Toilette selbst und allein zu Hause anzufertigen.Al« Schwesteransgabe der renommirten Modenjournale „Victoria "und „ HauS und Welt " ist die „Jllustrirte Modenzeitung" in der Lage ,stets dar Neueste und Beste zu dringen , und durch Ausschluß jederUnterhaltungslektüre ihren AbonnemeutSPreiS so billig zu stellet, , daßeine Konkurrenz unmöglich wird. Auch di« unbemittclste Dame kannvierteljährlich eine Reichsmark erübrigen , um auf die ebensonützliche als reichhaltige „Jllustrirte Modenzeitung" zu abomnren .

*) Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten für 1 Mark vier«teljährlich zu beziehen.
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HrM. Koftheater.
- Karlsruhe , 20 . Okt. Als Novität kam gestern „M arin ,

Helieri "
, geschichtliches Trauerspiel in vier Akten von Lindner ,pu Ausführung.

Ter geschichtliche Kern der Handlung ist die Katastrophe deS 1355
Hingerichteten venetianischen Dogen Marino Falten . Als Staatsmann
md Feldherr um die Adclsrepublik Venedig hochverdient, war derselbeW4 als hochbetagter Greis zum Dogen (Herzog) gewählt worden. Der
jmigc Patrizier Steno , der , wie die Chronik erzählt , mit einem Hof-siäulcin der Dogareffa ein Liebesverhältniß hatte und durch unziem¬
licher Betragen während eines Festes im Dogenpalast sich gewaltsame
Wegweisung zuzog , rächte sich durch ein schamloses Pasquill , worin
die eheliche Treue der jugendlichen Dogareffa verdächtigt wurde . Der
fchtoer beleidigte Doge verlangte Genugthuung durch Richkerspruch;Unheil aber , bei dessen Fällung mehr auf die Familienverbin -
*mgen des Frevlers als aus die Würde der Staatsoberhauptes Rück¬et genommen wurde, war nur eine neue Beleidigung für den un -
Pichtet feines hohen Alters sehr reizbaren und thatkrästigen Mann ,kr verschwor sich mit einigen , bei dem schwer bedrückten Bürgerlhum" Einfluß und Ansehen stehenden Personen zum Sturze der AdelS -

Die Verschwörung wurde entdeckt und der Doge hinge-«ichtet.
Der interessante Stoff hat mehrseitige dichterische Bearbeitung er-Mttn, Byron hat denselben dramatisch , E . T . A. Hoffmann

^
"

^ rrsasser des „Hater Murr " rc.) novellistisch behandelt. In
^ iler Zeit verarbeitete ihn Murad Esfendi , der als deutscherAviatiker mit Anerkennung genannte türkische Konsul in TemeSwareiner auf mehreren Bühnen mit günstigem Erfolg dargestellten^ vdie. Sehen wir nun , was Lindner , ein namhafter Dra -
^ lurg der Gegenwart, Verfasser von „ Brutus und CollatinuS "

, „Die
^ Hochzeit " und anderer wirksamer Bühnenstücke, daraus zu ge -

vermochte.
dem Lindner'schen Trauerspiel wird die jugendliche Angiolina

^ dau« dem neugewählten Dogen Marino Falieri aus Staatsraison
^

Gemahlin oltroyirt , damit daS Herz des feurigen Greises hin-
^

»de
Beschäftigung erhalte, um von etwaigen ehrgeizigen Gedanken

»gezogen zu perden . Angiolina halt« zwar zu dem jungen
E^ ^ r Steno , einem frivolen Wüstling, Beziehungen , die ohne die
^ dwhtnkunst gedachter StaatSraison wahrscheinlich zur Verlobung
^ Vermählung geführt haben würden . Als musterhaft gehorsame^ Republik sügl sie sich jedoch alsbald um so freudiger in

Rath der Zehn diktirte Verbindung , als sie sich zu dem gro-
mnegshrlden Falieri in ehrfurchtsvoller Bewunderung hingezogenAus einem traulichen Zwiegespräch der Neuvermählten Gattenu>»n im Beginn des zweiten Akts , daß Angiolina '« verstorbene

«
^ " "d einzige Liebe Marino Falieri 'S gewesen, welcher

^ Gunsten seines Freundes und Mitbewerbers Loredano inEe
entsagte . Kaum allein geblieben , sieht sich die Doga -^ Steno , den ihre kupplerische Dienerin Lisena begünstigt,

mit frecher Zudringlichkeit bestürmt. Mit Verachtung zurückgewiesen̂rächt sich der NichtSwürdige durch ein verleumderisches PaSquill undkrönt sein Bubenstück , indem er sich vor aller Welt als den Urheberbekennt und den beleidigten Gatten schamlos verhöhnt. Der erzürnteDoge verlangt Gericht. Ein altes Gesetz bedroht Steno 'S Verbrechenmit Todesstrafe. Marietta , Tochter des der Adel -Herrschaft feindlichgesinnten und von ihr ungerecht mißhandelten ArsenalauiseherS Ber -tuccio , von Steno verführt und ihm trotz bewiesener Treulosigkeitin leidenschaftlicher Liebe ergeben , erlauscht aus einem Gespräch ihresVaters mit dem Bildhauer Bertram den Plan einer Verschwörung ge¬gen die tyrannische Aristokratie. Einzig darauf bedacht , Steno umjeden Preis zu retten und so seine Liebe wiever zu gewinnen, verräthsic ihres Vaters Geheimniß an die Dogareffa , die sofort wirksame
Maßregeln gegen die Verschwörung veranlaßt . Mittlerweile ist aberSteno nicht etwa zum Tode oder langwierigem Bann , vielmehr, wie
zum Hohn der beleidigten Dogenwürde , zu lächerlich milder Freiheits¬strafe vernrtheilt . Den gegen die herrschende Kaste ans das heftigsteerbitterten Falieri weiß Bertuccio , sein vierjähriger treuer Waffen¬gefährte , der die inzwischen zu seiner Kenntniß gelangte Verführungseiner Tochter an der gesammten zuchtlosen Aristokratie zu rächentrachtet, unschwer zur Theilnahme an der Verschwörung zu stimmen,durch welche der Adel vernichtet, der Doge zum souveränen HerzogVenedigs erhoben werden soll . AlS Angiolina von dem Vorhabenihre- Gemahls Kunde erhält und ihn vergeblich abzumahncn sucht ,veranlaßt sie seine Verhaftung und vereitelt so den Plan der Ver¬
schworenen.

Steno wird von Marietta , die ihre Liebe mit Verachtung und fri¬volem Hohn vergolten fleht , erdolcht . — Falieri erscheint vor dem
Rathe der Zehn , der ihn zum Tode verurtheilt , im Zustand völliger
GeisteSzerrüttnng . Angiolina heilt ihn durch den Zauber ihres Zu -
spruchs und schließlich durch ein etwas gewagtes Experiment , indem
sie ihtem Gemahl ein Schwert in die Hand gibt und die für ihn be¬
geisterten Rebellen herbeiruft . Doch daS Experiment glückt. Falieristellt sich auf die Seite der bestehenden Staatsordnung und bringt die
aufrührerische Schaar durch die Gewalt seines Ansehens zur Bot¬
mäßigkeit zurück . Schließlich spricht er , da Angiolina kraft ihresRechtes als Staatsretterin die Entscheidung über sein Schicksal seinem
eigenen Ermessen anheimgegeben, sich selbst das Todesurtheil und über¬
antwortet sich dem Vollstrecker des beleidigten Gesetzes .

Die hauptsächliche Schwäche des Stücks beruht in der Handlungs¬weise Angiolina'S am Schluß des vorletzten Akts. Sie widersprichtin schreiender Weise der weiblichen Natur . Wie immer eine Frauauch geartet und erzogen sei , nie wird in ihr das StaatSinteresse so
mächtig überwiegen , daß sie demselben eine geliebte Person und mit
ihr daS Glück ihres eigenen Lebens zum Opfer bringt . Für eine
solche weibliche Verkörperung des abstrakten SwatsbewnßtseinS , wie
Angiolina sie üarstellt, kann man sich weder menschlich erwärmen , noch
ästhetisch interesstren. Bis zu dieser erkältenden Wendung ist der Auf¬bau des Stück! gelungen ; der vierte Akt aber ist von Angiolina 'S
Auftreten an gänzlich verfehlt. Die GeisteSzerrüttnng des gestürzten

Dogen begreift sich am Ende , Art und Erfolg deS Heilversnchs abersind eine allzustarke Zumuthung für die JllufionSfähigkeit deS Zu¬schauers. DaS oben erwähnte psychiatrisch -politische Experiment zu¬mal mutz , so wie eS sich in der Darstellung präsentirt , mit dieserunschlüssigenDuldsamkeit der bedrohtenSenatoren , mit dieser bescheidenenZurückhaltung der bewaffneten Rebellen auf Jeden , der einen Begriff da¬von hat , wie eS bei VolkStumulten herzugehen pflegt , einen fast komischenEindruck machen , und die spätere Versicherung Angiolina'S , daß siefür den äußersten Fall durch eine in nächster Nähe versteckte Truppen -
abtheilung vsrgcsorgt habe, ist für die Wirkung der Scene keineswegsförderlich. — Dem Dogen steht das zweimalige Fantasiren von dem
idyllischen Familienglück in Val di Marino etwas disharmonisch zuGesichte, wie er denn überhaupt von der Schlnßscene deS 3. Akts aballe Haltung verliert . Von konsequenterer Zeichnung find BertuccioMarietta und Steno , welch Letzterer übrigens ein zu nichtswürdigerFrechling ist , um auch nur ein ttiminal -psychologischeS Interesse er-
regen zu können. Loredano, Gradenigo, Lisena , Bertram find zu wenigbedeutende Figuren , um für daS Ganze wesentlich in Betracht zukommen.

DaS Ensemble war noch unfertig und besonders im letzten Akte
schleppend. Die Darstellung der Titelrolle durch Hrn . Schneiderwar in den beiden ersten Akten von anerkenuenSwerther Tüchtigkeit.Besonders wirksam war seine Leistung am Schluß deS zweiten Aktes,wo die schwere Gereiztheit des blutig beleidigten Dogen zu kraftvollemAusdruck kam . Bon da ab trat ein Nachlaß ein. Die idyllischeTräumerei im 3 . Akt verlor sich größtentheilS in ein völlig unser -
stündliches Murmeln . Musterhaft war das Spiel der Frau Langea>S Angiolina , in welchem die Momente gesteigerter seelischer Erregungüberaus wirksam hervortraten . Eine recht gute Leistung war die de-
Hrn . Höcker in der wenig bedeutenden Rolle deS Loredano . AuchHr . Grösser leistete als Steno im Ganzen AnerkennungswertheS.Seine vorwiegend ernste Persönlichkeit scheint nur für die Darstellungdieser bübischen Frivolität wenig geeignet . So kam denn Manches,waS mit dem Ausdruck cynischer Leichtfertigkeit zu sprechen war , mehrschroff und heftig heraus . Von markiger und wirksamer Charak¬teristik war der Bertuccio des Hrn . Lange , eine vorzügliche schau¬spielerische Leistung. Marietta wurde von Frau Grösser zu herbund schneidig aufgefaßt. Ein Mädchen , daS liebt und Liebe ersehnt,wird schon von seinem weiblichen Instinkt angeleitet werden , sich demGeliebten gegenüber nicht vorherrschend abstoßend und unliebenSwürdigzu gebahren . Am besten gelang ihr die Mordscene , die nur zu langeausgedehnt ist. Der zweite Dolchstoß zumal ist vom Uebel , verhäß.

licht die Situation über die Maßen . Nach dem ersten Stoß und Steno 'S
Fall sollte Marietta ohne viele Worte mit dem pantomimischen Aus¬
druck innerer Erschütterung hinwegeilen. Hr . Weiser (Gradenigo)war durch ilensive Heiserkeit indisponirt . — DaS hörbare AusfallendeS von der Dogareffa in 'S Wasser geworfenen Schwertes , dar auchbei der ersten Aufführung des Stückes in Berlin belacht und bespro¬chen wurde , ließe sich ohne Schwierigkeit verhüten.



Handel und Berkehr .

Reuestrr Kranksrrtrr « urSzettrk im Hauptblatt
Nk. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 21 . Okt . Getreidemarkt . ( Schlußbericht .) Weizen per

Oktbr .-Novbr . 198 .— , per April -Mai 214 .50 . Roggen per Okt .-Nov .

148 .— , per April -Mai 157 .50 . Rüböl per Oktbr .-Novbr . 63 .50 ,

per April -Mai 65 .70 . Spiritus loco 46 .80 , per Okt . 47 .70 , per

April -Mai 5l . — . Hofer per Okt . 174 . - , per April -Mai 172 .— .

BreSla » , 20 . Okt . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100

Liter 100 °/, pr . Oktober 45 .80 , pr . Novcmber -Dezember 45 .80 ,

pr . April -Mai 49 .00 . Weizen pr . Oktober -November 193 .00 . Roggen

pr . Oktober - November 152 .50 , pr . November - Dezember 152 .50 , pr .

April -Mai 157 .00 . Rüböl pr . Oktober -November 63 .00 , pr . No -

vember -Dezewber 62110 , per April -Mai 65 .00 . Zink fest. — Wetter :

Trübe .
Stettin , 20 . Okt . Getreidemarkt . Weizen pr . Oktober -

November 203 .00 , pr . November - Dezember 203 .00 , Pr . April -Ma ,

212 .50 . Roggen pr . Oktober -November 140 .50 , pr . November -Dezbr .

141 .50 , Per April -Mai 151 .50 . Rüböl 100 Kilogr . pr . Oktober 59 .00 ,

pr . April -Mai 64 .75 . Spiritus loco 46 .00 , pr . Oktober 46 .00 , pr .

November -Dezember 46 .60 , pr . April -Mai 50 .00 . Rübsen pr . Herbst
294 .00 .

Köln , 21 . Okt . (Schlußbericht .) Weizen matter , loco hiesiger
20 .50 , loco fremder 21 .50 , per Novbr . 20L5 , per März 21 .85 .

Roggen behauptet , loco hiesiger 16 .— , per Novbr . 14 .20 , per März

15 .65 . Hafer — , loco 17L0 , per Novbr . 16 .70 . Rüböl matt ,
loco 33 .— , per Ottbr . 32 .50 , per Mai 34 .70 . Wetter : Schön .

Hamburg , 21 . Okt . Schlußbericht . Weizen fest , per Oktbr .-

Novbr . 201 G . , per Novor .-Dezbr . 201 G ., Per April -Mai 215 .40 G -

Roggen fest , per Oktbr .-Novbr . 145 G . , per Novbr .-Dezbr .

145 iS . , per April -Mai 156 G . Wetter : Schneercgen .

Mainz , 21 . Okt . Weizen — , Per Novbr . 21 .15 , per März
22 .10 . Roggen — , per Novbr . 15 .35 , Per März 16 .40 . Hafer
— , per Novbr . 17 .20 , per März 17L0 . Rüböl — , per Oktbr .
3350 , per Mai 34 .70 .

6 . 1, . Paris , 20 . Okt . Bon verschiedenen Seiten wird bestätigt ,

daß die Pfortengläubiger , da England sich zu keinem diplomatischen

Schritte verstehen will , von den Kabineten überhaupt für ihre Sache

wenig oder gar nichts zu hoffen haben . In London wollen denn

auch die Verkäufe von orientalischen Werihen noch immer nicht er¬

matten , und Paris muß wohl oder übel diesem Beispiele folgen , wenn
eS eine Liquidation überstehen will , die sich für die Soulifse schon jetzt
als eine höchst gefährliche ankündigt . UebrigenS erfordert eS auch die

„ Serie "
, wie man am grünen Tische sagt , daß die Spielpapiere heute

fallen , da sie gestern ein wenig gestiegen sind . Türken bleiben daher

sehr matt 27 nach 26 .90 , Peruaner 52 nach 51 ' /g (sie notirten noch

gestern 54 ' / ? !) , Banque ottomane 476 , Egypter 306 . Trotz dieser

schlechten GrundtoneS der Börse entwickelten die Renten wieder eine

erstaunliche Zähigkeit : 5proz . 104 .80 . 3proz . 65 .42 , Italiener 7335 .

Dagegen wichen Lombarden von 228 auf 218 und /schloffen zur
niedrigsten Notirung des TageS , österr . Staatsbahn 611 nach 615 ,
Banque de Paris 1115 , Mobilier 165 , spanischer Mobilier 680 mit 30

Fr . Baisse , auch spanische Bahnen bedeutend schwächer : Nord de

l' Espagne 257 , Saragossa 341 und Exterieur ? 17 ^ . Frauco - Egyp -

tienne 518 , Franco -Hollandaise 285 .
-j- Par iS , 21 . Okt . Rüböl per Oktober 91 .— , per Dezbr . 90 .50 ,

per Jan .-April 89 .— , per Mai -August 86 .— . Spiritus per Oktbr .
44 .20 , per Jan .-April 44 50 . Zucker , weißer , dirp . Nr . 3 per Oktbr .
59 .20 , per Januar -April 62, — . Mehl , 8 Mrk . Per Oktbr . 59 .50 ,
per Novbr .-Dezbr . 60 .— , Per Novbr .-Febr . 60,50 , per J,n .-April
61 .50 . Weizen per Oktbr . 27 .— , per Novbr .-Dezbr . 27 .20 , per
Novbr .-Febr . 27 .50 , per Jan .- April 28 .— . Roggen per Oktbr .
17 .50 , per Novbr .-Dezbr . 17 .70 , per Novbr .-Febr . 18 . — , per Jan ?
April 18 .20 . Wetter : Schön .

Amsterdam , 21 . Okt . Weizen loco geschäftsloS , per November
275 .— , per März 296 . Roggen ioco unver ., per Oktbr . 183 .— , per

März 195 .50 . Rüböl loco 35 ' /. , P- r Herbkr 35 ' g . per Mai 37 »/. .
Raps loco — , per Herbst — , per April 403 . Regnerisch .

Antwerpen , 21 . Okt . Rasfin . Petroleum still , blank diSpon .
frS . 28 bez ., 28 ' /. Br . , per Oktbr . 28 bez. u . Br . , per Novbr .
28 ' /. bez. , 29 Br . , Per Dezbr . 297 . bez . , 29 ' /, Br . , per Januar
297 , bez . u . Br . — Amerika « . Schmalz matt , Marke Wilcox disp .

fl. 36 ' /, . — Amerikan . Speck behauptet , lang diSpon . frS . 138 —139 ,
short diSpon . 141 . — Wolle unverändert , Umsatz 121 B . La Plata .
— Kafee matt . — Kurz Köln 123 .70 .

London , 21 . Okt . Schwimmende Weizenladungen : angekommen
— , zum Verkauf angeboten 30 Cargos .

London , 21 . Okt . Die Bank von England hat ihren Diskont
auf 4 Proz . erhöht .

London , 21 . Okt . (11 Uhr ) . ConsolS — , Lomb . 8 " /. . , Ji -ll .
72 ' /. , Türken 26 " /. , , Amerikaner — .

London , 21 . Okt . (2 Uhr ) . LousolS S4 ' /g , l885r Auurif
New - Aork , 20 . Okt . Goldagio 116 ' /, . London 4,7 > »

wolle middl . Upland 14 ' / . cS. Petroleum Standard white 14 «
extra State D . 5 .95 . Roiher FrühiahrSweizen D . 1 .40

'

Marke Wilcox 14 ' /, . Speck 11 ' /, . Baumwoll -Ankünfte in
Häfen der Union 23,000 Ballen , Export nach England «
nach dem Lontinent 7000 B .

^ A ,

Bergbau . Aktie « - Gesellschaft Pluto . Bei
29 . v . Mts . stattgefundenen ersten Auslassung der am 31 . D -riu. **

zu tilgenden 125 Stück 6proz . Obligationen der Gesellschaft » ^
Thlr . sind folgende Nummern gezogen worden : 19 102 1 -vr ,
152 154 156 165 176 180 193 194 201 213 217 222 246
282 293 300 3 ! 7 326 354 356 357 358 400 404 405 407
413 422 450 484 527 556 557 564 591 603 604 615 620 N
645 647 648 649 695 702 704 718 730 735 752 756 758
783 788 791 792 793 795 799 800 801 807 810 815 816 «AA
840 843 850 851 874 899 908 909 910 912 913 925 926

^

981 992 1016 1021 1024 1040 1049 1050 1055 1056 106 ,
1083 1089 1090 1097 1101 1102 1104 1111 1144 1158 116«
1220 1229 1231 1238 1239 1247 1249 .

Die Auszahlung des Nominalbetrages dieser Obligationen
vom 31 . Dezember d. I . ab bei der Gesellschaft - kaffe aus Zech,
bei Bahnhof Wanne und in Köln bei dem N. Schaaffhausen 'KK̂
Bankverein , gegen Auslieferung der vorbezeichneten Obligationm ^
der dazu gehörigen nicht fälligen ZinscouponS Nr . 3 bis 20 T
Betrag der etwa fehlenden ZinScouponS wird von dem Betröoe
Obligationen gekürzt und zur Einlösung der Coupons verwendet
Verzinsung der Obligationen hört an dem Tage aus , an welcher,̂
zur Rückzahlung fällig find .

^ *

WitternngSbeodachtmrge »
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Oktbr .

Lherv!, - Feuch-
« etn Ngkntin

in (I. ! Proc.
Wind . Himmel . Berner ku

21 . Mug «. 2llhr 746 .9 15 . 1 ! 76 SW - bewölkt —

NachtS 9 Uhr 747 .2 8 .9 92 S . klar ' —
22 . Mrg «. 7 Uhr 746 .1 4 .0 ^ 97 » s. bew . Nebel .

Verantwortlicher Redakteur :

Paul Kretz sch mar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefiratlickr Aufforderungen.

W .437 . Skr. 10,060 . Dur lach . Io -

Hann Keppler von Grötzingea erkaufte
au » der Berlassenschaft der Johann Wal -

t h er 'S Ehesrau von da ein auf Berghauser
Gemarkung gelegener Grundstück — eiu
Viertel 2 Ruthen Acker im Hirscheugruud .

Wegen Mangel - eines Eintrags desselben
im Grnndbnche verweigert der Gemeiade -

rath iu Berzhausen die Gewähr , und wer¬
den deßhalb alle Diejenigen , welche au die -

se» Grundstück dingliche Rechte , oder lehen -

rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben , oder zu haben glaubeu , ausgefordert ,
solche

binnen sechs Wochen
dahier geltend za machen , widrigenfalls
solche dem neuen Erwerber gegenüber sür
erloschen erklärt werden sollen .

Durlach , den 12 . Oktober 1875 .
Großh . bad . AmlSgericht .

Gärtner .

Brrmögeusabsouderlluge».
W .446 . Nr . 6452 . Ofseadnrg . Die

Ehefrau des Georg Hammel vouLeuteS -

heim . Barbara , geb. Keck , ooa da , hat ge¬
gen ihren Ehemann Klage aus Vermögen S -

absvnderung erhoben , zn deren Verhandlung
Tagfahrt auf
Samstag den 20 . November l . I .,

Morgen - 8 ' / , Uhr ,
angeordnet ist.

Dies wird zur Keantniß der Gläubiger
gebracht .

Ofseadnrg , den 19 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgrricht .

Eioilkammer .
Reinhard .

Ludwig .
GrdeiMeisaugeo .

W .410 . Nr . 9968 . Kork .
Die Bitte der Johann Köbel
Wittwr von Neumühl um Lin -

setzung in Besitz und Gewähr
' betr .

Die Wittwe de- Reifschneiders Johann
Köbel , Magdalena , gebarnr Neser , von

Reamühl , hat um Einweisung in Besitz und

Gewähr der Berlassenschaft ihre - ManneS
nachgesncht .

Einsprachen gegen diese- Gesuch find
binnen drei Wochen

anher zu begründen .
Kork , de» 15 . Oftober 1875 .

« roßh . bad . Amtsgericht .
Ramstein .

« rbvoüadaugeu .
WV92 . Acherv . Ferdinand Buhl ,

» nbekanat wo abwesend in Amerika , ist zu
dem Nachlasse seines »erlebten Vater » « loi »
B uh l in Acheru berufen .

Derselbe wird hiewit aufgesordert , seine
Ansprüche an gedachte Verlafsenschast

binnen 3 Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheitt werden wird , welchen sie

znkäme , wenn der Geladene zur Zeit de»
LrbaofallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Acherv , den 16 . Oktober 1875 .
Der Großh . Notar

A . Fuchs .
W .391 . Ettlingen . Rudolf Sri -

schele , Schreiner von hier , unbekannt wo

in Amerika abwesend , ist zum Nachlaß sei¬

ne » am 10 . Juli d. I . hier verstorbene »

Vater » Aloi » Grischele , Kaufmann , al»

Miterbe berufen .
Derselbe wird andurch zu den « rbthn -

lungSvrrhandlungen mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladeu , daß
im Falle seine » Nichterscheinen » die Erb¬

schaft lediglich Denjenigen zugethsilt würde ,
welchen sie znkäme , wenn er , der Geladene ,

z. Zt . de» Erbansall » nicht wehr gelebt

hätte .
Ettlingen , den 16 . Oktober 1875 .

Großh . Notar
Heß .

W .402 . U.Rr . ? 99 . Lahr . Karl Phi -

lipp Kall rein , Kausmann von Lahr , ge¬
boren am 11 . April 1842 , vermißt , wird ,
al » zur Erbschaft seine» am 25 . Juni 1875
dahier gestorbenen Vater » , des Schuhma¬
cher» Philipp Kallrein von Lahr , miibe -
rufea , hiemit ansgefordert , seine Ansprüche

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnetem geltend zu machen , wi¬
drigenfalls die Berlassenschaft Denjenigen
zugewiesen würde , weichen sie zukäme , wenn
der Ansgesorderte zur Zeit de» Erbanfall »
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 11 . Oktober 1875 .
Der Großh . Notar
R . S ch i l l i n g.

HaudelSregister-Lintrüze .
W .387 . Nr . 9377 . « iklingen . Zu

Ord .Zahl 8 de» Firmenregisters dahier
wurde heule nachgerragen : An Stelle de»
seitherigen , nunmehr »erstorbenen Vorste¬
her » der „ Evangelischen Brüdergemeinde
Königrseld " — Friedrich August Nietschke
— ist Adolf Fnrter von Königrseld al »
unbeschränkter Geschäftsführer der Firma
getreten .

Billingen , den 12 Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K r a n ß.
W .381 . Nr . 10,791 . Bühl .

Die Führung der GesellschaflS -
regifter detr .

Unter Nr . 20 de» GesellschaftSregisterS
wurde heute eingetragen die Firma „ Karl
Engel , Knnstmühle in Bühlerthal " . Die
gleichberechtigten Gesellschafter sind Karl u .
Adolf Engel , Elfterer verheirathet mit
Theresia , geb . Gretyel , mir welcher er in
gesetzlicher Gütergemeinschaft lebt , Letzterer
ist ledig .

BÜHl , den 11 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Wä » ker .
W .421 . Karlsruhe . Zu O .Z . 119

de- GesellschaftSregisterS , Firma „L. I .
Ettling er " dahier , wnrde heute eingetra¬
gen : Die bisherige Thetlhaberin , Lazaru »
Joses Ettling er Wittwe , Therese , geb.
Hamburger , ist au » der Gesellschaft aus -

getreten und dafür Kaufmann Theodor
Ettlinger von hier mit vollem Bertre -

tongSrecht in dieselbe eingetreten .
Nach dem Ehevertrag de» Letzteren mit

Emilie Landauer von Tübingen , ä . ä .
27 . August 1375 , wurde die Gütergemein¬
schaft ans den Einwurf von 50 st . Seitens
jede» Gatten beschränkt .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nebeniu ».
W .399 . Nr . 16,112 . Rastatt . Unter

O .Z . 109 wurde unterm Heutigen zum Fir¬
menregister eingetragen :

Gustav Jacob Rheinboldt
in Rastatt , Besitzer eines Handelsge¬
schäftes . Eheoerlrag vom 12 . Sep¬
tember 1875 mit Therese Wilhelmine
Riederbühl von Rastatt , wornach
jeder Theil 100 Mark iu die Gemein¬
schaft einwirst , dagegen alle » übrige
Vermögen sammt Schulden davon
ausgeschlossen bleibt .

Rastatt , den 11 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P s ° s s.
W .413 . Mannheim . In LaS Han¬

delsregister wurde unterm Hentigen einge¬
tragen :

1. O .Z . 101 de» Ges .Reg . « d . H . zur
Firma Andreae <L Cie . in Mann¬
heim .

Der bisherige Theilhaber Leopold
Sa ntter ist unterm 14 . l . M . an »
der Gesellschaft ausgetreten .

2 . O .Z . 368 de » Ges .Reg . Bd . 11. zur

Firma Jaseph Vögele in Mann¬
heim .

Fabrikant Josef Vögele ist un¬
term 1. l . M . an » der Gesellschaft
auSgeschicden und uvterm gleiche«
Tage Kaufmann August Hummel
in Mannheim als zar Firmenzeich¬
nung gleichberechtigter Gesellschafter
eingetreten .

3 . O .Z . 226 des Ges .Reg . Bd . II .
Firma „ A. Hutchinson L Tie ."

in Mannheim als Zweigniederlassung
der mit Hauptsitz zu Pari » unterm
18 . Dezember 1872 errichteten Tom -
mandiigesellschasr .

Die offenen Gesellschaft :! find :
1) Alexander Hutchinson , Fa¬

brikant , wohnhaft auf der Fabrik
Langlce bei MontargiS ; 2) Henry
Pearce Moorhousr , Kaufmann ,
wohnhaft in Neu - Iork , z. Zt . in Pa¬
ri » Straße Hanteville Nr . 1 ; von
welchen ein Jeder befugt ist , die Ge -
sellschast nach außen zu vertreten » nd
die Firma zu zeichnen .

Mannheim , den 15 . Oktober 1875 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
W .412 . Mannheim .
1 . O .Z . 605 deS Firm .Reg . Bd . I . znr

Firma : Hch . Wältner Sohn in
Mannheim .

Ehevertrag deS Heinrich Wältner
mit Elise Willbratte , 6. ä . Bre¬
men , 20 . Mai l. I . , besten 8 1 sest -

fttzt ;
„ Die Vertrag - Personen bestimmen ,

daß von dem beweglichen Vermögen ,
welcher sie jetzt oder während deS Be -
standS der Ehe in diese einbringen ,
und zwar von jedem der künftigen
Ehegatten baar 100 Mk . , in die Gä -

tergemeinschasl fallen und alles übrige
Vermögen dem eivbringenben Ehe -

theile eigenthümlich verbleibt . Ebenso
verbleiben die »«« den Ehegatten ein¬
gebrach » werdenden Schulden von der
Gütergemeinschaft auSgeschloffen ."

S. O .Z . 370 de» Ges .Reg . Bd . I . zur
Firma : „ Mannheimer BereinS - Drn -
ckerei" in Mannheim .

Durch die Generalversammlung
vom 1. Mai l. I . wurde 8 14 der
Statuten dahin ergänzt , daß der Ver -
« altuugSrath ermächtigt ist , die ihm
nach 8s 13 u . 14 znstehendm Besag -
niste einem Delegirten zn übertragen ,
welcher alle Rechte und Pflichten
einer Vorstands im Sinne de » Han -

delSgesrtzbuchtS in sich vereinigt .
In Anwendung diese» Zusatzes

wurde Buchhändler Sigmund Be » »-
heimer als Vorstand der Gesell¬
schaft vom VerwaltungSrath ernannt .

Die derzeitigen VerwaltungSrathS -

Mitglieder find : 1) Emil Hirsch ,
Kaufmann hier ; 2) Anwalt Heinrich
von Feder hier ; 3) Emil Kahn ,
Bankier hier ; 4 ) Wilhelm Stre¬
cker . Fabrikant dahier , und 5) Sig¬
mund BenSheimer .

3 . O .Z . 225 de» Ges .Reg . « d. II .
„ Akliengesellsast zur Eintracht " in

Mannheim , errichtet aus Grund deS
GcsellschaslSvertragS vom 13 . April
l . I . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist , Handwerkern in einem
mieth - oder kaussweife zn erwerben¬
den GesellschastShknse gegen billige
Entschädigung Gelegenheit zn geben ,
sich technisch weiter zn bilden und ihre
ErholungSstanden in anständiger , ge-

selligcr Unterhaltung zuznbringen .
Auf Antrag deS AmsichlSrathS und
durch Beschluß der Generalversamm¬
lung kann der Zweck de- Unterneh -
menS auch dahin erweiterr werden ,
daß Handwerkern auch Kost und Woh¬
nung in dem Gesellschaftshause gegen

billige Entschädigung gereicht wird .
Da - Grojadkapital beträgt

7500 M . , eingetheilt in Aktien im
Betrage von je 150 Mk ., welche Aktien
auf Namen gestellt find .

Bekanntmachungen von Seiten der
Gesellschaft gelten al » gehörig ver¬
öffentlicht , wenn sie den Aktionären
durch Schreiben per Post zugeftellt
und in dem „Mannheimer Tageblatt "

veröffentlicht worden sind .
Der Vorstand besteht aus drei

vom AussichtSrath gewählten Mitglie¬
dern und ist zur giltigen Zeichnung
Namen » der Gesellschaft die Unter¬
schrift von zwei Vorstandsmitgliedern
erforderlich .

Als Vorstandsmitglieder sind ge¬
wählt : 1) Thomas Nörber , Ka¬
plan dahier ; 2) Michael Abel , Bier¬
brauer , und 3) Lorenz Müller ,
Maurermeister dahier .

Mannheim , den 6 . Oktober 1875 .
Großh bad . Amtsgericht .

Ullrich .
W .390 . Nr . 12,876 . Schwetzingen .

Unter Nr . 31 deSGesellschaftSregisterS wurde
eingetragen :

Die Firma Gebr . Söhner in
Schwetzingev , Rohrbogenfabrik .

Die Gesellschafter sind :
n. Mechaniker Josef Söhner , Bürger

von Plankstadt und wohnhaft in
Schwetzingen ;

d . Holz - und Weinhändler Heinrich
Söhner , Bürger von Plankstadt
« nd wohnhaft in Schwetzingen .

Die Gesellschaft hat am 1 . Mai 1875 be¬
gonnen .

Sie wird von jedem Theilhaber einzeln
vertreten .

Schwetzingen , den 13 . Oktober 1875 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
Zöllner .

Strafrechtspflege .
Ladungen «nd Fahndungen.

W .440 . Nr . 7278 . St . Blasien . Peter
Lavadini von Lorati -Abati , Siraßen -
bauuMernehmer und Augustin Llerici
von Piano , Straßenarbeiter , beide au - der
Provinz Tom » , Königreich - Italien , und
zuletzt in Blastwald -Eiseabre che , find von
Großh . Staatsanwaltschaft , ersterer des

Diebstahl » zum Nachtheile de» SchiffwirihS
Rndigier von Schluchsee , durch rechts¬
widrige Wegnahme eines Teppichs , letzterer
der Begünstigung hiezu im Sinne der
88 242 und 257 deS R .St .G .B . beschuldigt .

Dieselben werden aufgesordert , sich
binnen 3 Wochen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniffe der Untersuchung daS Erkenutniß
gefällt würde .

Sr . Blasien , den 19 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birkenmayer .
W .439 . Nr . 7314 . St . Blasien . Peter

Lavadini von Lorati - Abati , Provinz
Como , Königreich Italien , zuletzt in Blast -
wald -Eisendrecht , als Straßenbaunnlerneh -
mer , ist von Großh . Staatsanwaltschaft des
mehrfachen Betrog » zum Nachtheile einiger
seiner Arbeiter im sinne des § 263 und 74
beschuldigt .

Derselbe wird aufgesordert , sich
binnen 3 Wochen

dohier zu stellen , widrigen » nach dem Er -
gebniffe der Untersuchung daS Erkenutniß
gefällt würde .

St . Blästen , Len 19 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birkenmaher .
W . 444 . Nr . 11,025 . Lauberbi -

s ch o f S h e i m .
Beschluß .

Großh . Bezirksamt hier hat gegen den
Resermft Johann Jakob Hösling von
EierSheim unter Berufung ans R .St .G .

8 360 Z . 3 und auf den Inhalt der aajs
mitgetheilten Akten Anklage wegen
laubter Auswanderung erhoben und e»
Geldstrafe von 50 Mark beantragt .

Tagfahrt zur öffentlichen mündlich,
Hauptverhandlung unter Zuzug von S »n.
scn wird anberanmt aus

Mittwoch den 3. Novbr . l. I .
Vormittags 11 Uhr ,

'

und wird hiezn Johann Jakob Höfli, -
von EierSheim unter dem Ansügeu
daß iw Falle seines Ausbleibens dieL «!
Handlung dennoch vorgenommeu unduH
dem Ergebniß derselben das Urtheil geM
wird .

LauberbischosShciw , 17 . Oktober 1S7L.
Großh . bad . Amtsgericht ,

Lochbühle r.
llrtheilsverküuiumge «.

W .424 . Nr . 21,848 . Bruchsal .
I . U . S .

Josef Buttrng von Nch»
rhal ,

wegen unerlaubter AuS»»
dernng .

Wird auf die gepflogene HanptoechG -

lung zn Recht erkannt :
Laudwehrmann Josef Gutiiiq

von Wiesenthal « iid sür schult», er¬
kannt , den ihm am 20 . Juli 1873 d-

willigten Urlaub nach Amerika üb»
schritten , bis jetzt weder zurückgeWt
noch nm Nachurlaub oder AuSw »
derungSerlanbniß ein gekommen P
sein , und deßhalb zu einer Selb
strafe von fünfzig Mack Ad

zn den Kosten des SirasversahmS
veruriheilt .

B . R . W .
Dies wird dem Flüchtigen aus diese»

Wege öffentlich bekannt gemacht .
Bruchsal , den 15 . Oktober 1875 .

Grvßh . bad . AmrSgerrcht .
Kr . Schütt .

W .422 . Nr . 21,850 . Bruchsal -
I . U. S .

gegen
Damian Müller von
lach , ^

wcgen Auswanderung M
StaatSerlsubniß . ,

Wird auf die gepflogene HauPwerhM
'

lung zn Recht erkannt :
Wehrmann Damian Müller »*

Kirrlach , der am 1 . April 1873
- Landwehr übertrat , wird für läMk

erkannt , de» ihm unterm 14
1872 ertheilten 2jährigen Url»

überschritten , nach Ablauf deW *

weder zurückgekehrt noch uw
gerung deS Urlaubs uachgcM ? .
haben , und deßhalb zn einer
strafe von vierzig
zu den Kosten deS Straftersa »̂ j
verurtheilt .

Dies wird dem Flüchtigen auf drei«» ?

Wege öffentlich bekannt gewacht -

Bruchsal , den 15 . Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht -

Kr . Schütt .

B .828 . 2 . Fr ei bürg .

KartoffeftLiefer«n4
Die Lieferung von ca . 1600

Kartoffeln sür da - 1 . Bataillon 5. VA
Infanterie - Regiment - Rr . 113 f^ ,
Zeit vom November 1875 biS 1-
1876 ist zu vergebe «.

Angebote wollen bis zum 1- .A
ber cc . bei der Menage - Cow « lip

nannten Bataillon - zu F " " »rg ,
Rheinstraße Nr . 3 eingereicht werin^ ^
selbst auch die Lieferungsbedingung

»

gesehen werden können . . . ^
Aus Wunsch werden such die Brot -

schriftlich mugetheill .

Druck und Verlag der . G . /Brauu ' schiu H ofbuchdr » ckerei
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